Und der Herr machte ein Zeichen an Kain, daß ihn niemand erschlüge, der ihn fände.  


1. Mos. 4,15b








Selbst der ist noch


in Gottes guten Händen,


der ihn verachtet,


die Gebote bricht.


Auch wenn dich Bosheit


oder Frevel bänden,


er bleibt dein Gott,


und er verläßt dich nicht.





Ist das nicht wunderbar 


und gut zu wissen?


Wer ist denn rein


und aller Schulden frei?


Wen hat das Böse


niemals hingerissen?


Wer meint von sich,


daß er kein Sünder sei?





Gewiß, zuzeiten


mag ein Mensch ja denken,


er wäre Gott gefällig 


und gerecht.


Doch wenn wir gut sind,


ist es Gottes Schenken!


Des Menschen Herz


- aus sich heraus - ist schlecht.





Wir mögen prüfen,


ob wir auch nur heute


das eitle Denken


ganz aus uns verbannt?


Sind wir nicht stolz,


voll Eigensinn und Leute,


die ihres Herzens


Dunkel nicht erkannt?





Und dann noch dies:


Wo wir uns schuldlos meinen,


hängt uns das Blut,


das Leid des Christus an.


Wir sind der Grund


für Schmerz, für Not und Weinen!


Und er allein ist's,


der uns lösen kann!
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